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GESUNDHEITS-
MONITORING 

Themenfeld 1: Bevölkerung 
Indikator 1.1: Bevölkerung nach Alter und Geschlecht 
Definition: Melderechtlich registrierte Einwohner:innen am Ort der Hauptwohnung 
Datenquelle: Einwohnerregister 
Datenhalter: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
Datenstand: 31.12.2023 

Steglitz-Zehlendorf im Bezirksvergleich

Mit rund 310.000 melderechtlich registrierten 
Einwohnerinnen und Einwohnern hat Steglitz-
Zehlendorf die siebtgrößte Bevölkerung von den 
Berliner Bezirken. 

Steglitz-Zehlendorf hat den höchsten Anteil älterer 
Menschen ab 65 Jahren von allen Berliner Bezirken. 
Der Anteil der Einwohner:innen im Alter von 18-64 
Jahren ist dagegen am niedrigsten. 

Außerdem ist der Anteil weiblicher Einwohnerinnen 
in Steglitz-Zehlendorf am höchsten.
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Regionalvergleich  
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Der Anteil der Einwohner:innen ab 65 Jahren variiert zwischen den Planungsräumen im Bezirk. Abgesehen 
vom noch nicht bebauten Planungsraum Landweg (06200418) ist er mit 17,9 % am niedrigsten im 
Planungsraum Hüttenweg (06400842) mit hohem Neubau-Anteil und am höchsten mit 32,7 % in den 
Planungsräumen Teltower Damm (06300528) und Zehlendorf Eiche (06400841), in denen sich mehrere 
Pflegeeinrichtungen für Senior:innen befinden. 
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GESUNDHEITS-
MONITORING 

Themenfeld 1: Bevölkerung 
Indikator 1.2: Bevölkerung mit Migrationshintergrund 
Definition: Melderechtlich registrierte Einwohner:innen am Ort der Hauptwohnung, die eines der 

folgenden Kriterien erfüllen: 
∙ ausschließlich ausländische oder ungeklärte Staatsangehörigkeit oder staatenlos, 
∙ neben der deutschen noch eine zweite Staatsangehörigkeit, 
∙ Geburtsland außerhalb Deutschlands, 
∙ Einbürgerungskennzeichen oder Optionskennzeichen (ab 2000 geborene Kinder 

ausländischer Eltern, die die entsprechenden Voraussetzungen erfüllen), 
∙ Minderjährige mit mindestens einem Elternteil mit Migrationshintergrund, wenn sie an 

der Adresse des Elternteils gemeldet sind. 
Datenquelle: Einwohnerregister 
Datenhalter: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
Datenstand: 31.12.2023 

Anmerkungen zum Konzept „Migrationshintergrund“ 

Das statistische Merkmal „Migrationshintergrund“ zur Unterscheidung von Bevölkerungsgruppen 
entsprechend der Empfehlung einer migrationssensiblen Gesundheitsberichterstattung1 wird aus 
verschiedenen Gründen kritisiert:2 

• Definitionen des Migrationshintergrundes, die in der amtlichen Statistik und in anderen Erhebungen 
verwendet werden, weichen voneinander ab. 

• Es handelt sich um eine Fremdzuschreibung, die als diskriminierend empfunden werden und zur 
Diskriminierung benutzt werden kann. 

• Unterschiede zwischen Gruppen mit unterschiedlicher oder ohne Migrationsgeschichte sind oft durch 
andere Faktoren als die Migration bedingt. 

• Menschen mit Migrationshintergrund stellen keine homogene Gruppe dar, eine binäre 
Unterscheidung zwischen Menschen mit und ohne Migrationshintergrund wird dem nicht gerecht. 

Daher wird empfohlen verschiedene Migrationsmerkmale in die Betrachtung einzubeziehen und die 
Zusammenhänge zwischen diesen Merkmalen, sozialen Determinanten der Gesundheit und den 
betrachteten Gesundheitsmerkmalen zu analysieren.3

                                                           
1  Starke D, Tempel G, Butler J, Starker A, Zühlke C & Borrmann B: Gute Praxis Gesundheitsberichterstattung – Leitlinien und Empfehlungen 2.0. Journal of Health 

Monitoring 2019; 4(S1): 2-22. 
2  Kajikhina K, Koschollek C, Sarma N et al.: Empfehlungen zu Erhebung und Analyse migrationsbezogener Determinanten in der Public-Health-Forschung. Journal of 

Health Monitoring 2023; 8(1): 55-77, S. 56ff. 
3  Kajikhina K, Koschollek C, Sarma N et al.: Empfehlungen zu Erhebung und Analyse migrationsbezogener Determinanten in der Public-Health-Forschung. Journal of 

Health Monitoring 2023; 8(1): 55-77, S. 58f. 
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Steglitz-Zehlendorf im Bezirksvergleich

In Steglitz-Zehlendorf wohnen fast 100.000 
Menschen mit Migrationshintergrund. Mit 32 % hat 
Steglitz-Zehlendorf den viertniedrigsten Anteil von 
Einwohner:innen mit Migrationshintergrund. 

Der Anteil der Menschen mit Migrationshintergrund 
ist am höchsten in der jüngsten Altersgruppe und 
liegt bei den Einwohner:innen ab 65 Jahren bei nur 
13,3 %.
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Regionalvergleich  

Im Norden und Osten des Bezirks ist der 
Bevölkerungsanteil mit Migrationshintergrund höher 
als im Südwesten. Er liegt mit 18,7 % am niedrigsten 
im Planungsraum Fischtal (06400840) und ist am 
höchsten im Planungsraum Thermometersiedlung 
(06200419) mit 54,2 %. 

Zeitliche Entwicklung 

Der Anteil der Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund hat in Steglitz-Zehlendorf im 
Zeitverlauf seit 2014 kontinuierlich zugenommen. 
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GESUNDHEITS-
MONITORING 

Indikator 1.2a: Kinder mit Migrationshintergrund bei der 
Einschulungsuntersuchung 
Definition: Einen beidseitigen Migrationshintergrund haben erstmalig zur Einschulung untersuchte 

Kinder, die eines der folgenden Kriterien erfüllen: 
∙ beide Eltern sind nicht in Deutschland geboren und/oder besitzen eine andere als 

die deutsche Staatsangehörigkeit, 
∙ Kind und ein Elternteil sind nicht in Deutschland geboren. 

 Einen einseitigen Migrationshintergrund haben erstmalig zur Einschulung untersuchte 
Kinder, wenn ein Elternteil nicht in Deutschland geboren ist und/oder eine andere als 
die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt. 

Datenquelle: Einschulungsuntersuchung 
Datenhalter: KJGD Steglitz-Zehlendorf / SenWGP Berlin 
Datenstand: 01.11.2022 
 

Steglitz-Zehlendorf im Bezirksvergleich 

Bei der Einschulungsuntersuchung in Berlin 2022 
haben in Steglitz-Zehlendorf weniger Kinder einen 
Migrationshintergrund als in Berlin insgesamt. Der 
Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund ist nur in 
drei Bezirken im östlichen Teil Berlins geringer. 

Kinder mit Migrationshintergrund nach 
Subgruppen 

Die Anteile der Jungen und Mädchen mit 
Migrationshintergrund unterscheiden sich nicht 
bedeutsam. Allerdings liegt in der unteren 
Sozialstatusgruppe der Anteil der Kinder mit 
Migrationshintergrund etwa dreimal so hoch wie in 
der mittleren und oberen Sozialstatusgruppe.
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Regionalvergleich 

Für Bezirksregionenvergleiche mit Daten der 
Einschulungsuntersuchungen werden seit dem 
Einschulungsjahrgang 2019 jeweils die Daten 
dreier aufeinanderfolgender Jahre 
zusammengefasst (gepoolt), um jährliche 
Schwankungen auszugleichen. 

Der Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund ist 
am geringsten in der Bezirksregion Zehlendorf 
Südwest und am höchsten in der Bezirksregion 
Schloßstraße. 

Zeitliche Entwicklung 

Der Migrationshintergrund wird bei den 
Einschulungsuntersuchungen seit 2015 unverändert 
erfasst. Zuvor wurde eine andere Definition 
verwendet. Deshalb sind die früheren Daten nicht 
vergleichbar und werden hier nicht gezeigt. 

Der Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund bei 
der Einschulungsuntersuchung in Steglitz-Zehlendorf 
hat seit 2015 zugenommen. Die Daten des 
Einschulungsjahrgangs 2020 sind aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht ganz vollständig. Mit 
Ausnahme des Jahres 2020 steigt der Anteil der 
Kinder mit Migrationshintergrund bei der 
Einschulungsuntersuchung jedes Jahr leicht an.
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GESUNDHEITS-
MONITORING 

Themenfeld 1: Bevölkerung 
Indikator 1.3: Alleinerziehende 
Definition: Einwohner:innen in Alleinerziehenden-Haushalten sind melderechtlich registrierte 

Einwohner:innen am Ort der Hauptwohnung, die eines der folgenden Kriterien erfüllen: 
∙ minderjährige unverheiratete Kinder (unter 18 Jahren), die mit nur einer 

erwachsenen Person im gleichen Haushalt leben, 
∙ Erwachsene (ab 18 Jahren), die ausschließlich mit Minderjährigen in einem Haushalt 

leben. 
Datenquelle: Einwohnerregister, Haushaltegenerierungsverfahren (KOSIS) 
Datenhalter: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
Datenstand: 31.12.2022 

Steglitz-Zehlendorf im Bezirksvergleich

In Steglitz-Zehlendorf wohnen gut 20.000 Personen 
in Alleinerziehenden-Haushalten. Das ist die 
geringste Zahl von den 12 Berliner Bezirken. 

Auch der Bevölkerungsanteil in Alleinerziehenden-
Haushalten ist mit 6,6 % in Steglitz-Zehlendorf am 
geringsten. 

Alleinerziehende sind einem erhöhten Armutsrisiko, 
u. a. durch Arbeitslosigkeit, ausgesetzt. Daher wird 
der Anteil alleinerziehender Erwachsener in 
Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an allen 
alleinerziehenden Erwachsenen im Bezirk 
betrachtet. 

Berlinweit beziehen etwas mehr als ein Drittel der 
Alleinerziehenden Leistungen nach SGB II. Steglitz-
Zehlendorf ist nach Pankow der Bezirk mit dem 
zweitniedrigsten Anteil Alleinerziehender mit SGB II-
Bezug. 
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Regionalvergleich 

Die Bezirksregionen von Steglitz-Zehlendorf 
unterscheiden sich nur wenig im Anteil der 
Menschen, die in Alleinerziehenden-Haushalten 
leben.

 

Allerdings reicht der Anteil Alleinerziehender in 
SGB II-Bedarfsgemeinschaften von 17 % in der 
Bezirksregion Teltower Damm bis zu knapp 30 % in 
der Bezirksregion Ostpreußendamm und knapp 
31 % in Lankwitz. 

Zeitliche Entwicklung 

 

 

In den Bezirksregionen Zehlendorf Südwest, 
Zehlendorf Nord und Ostpreußendamm ist der 
Anteil der Menschen, die in Alleinerziehenden-
Haushalten leben, seit 2017 angestiegen. In den 
Bezirksregionen Teltower Damm, Schloßstraße 
und Albrechtstraße ist der Bevölkerungsanteil in 
Alleinerziehenden-Haushalten seit 2017 
gesunken, in den Bezirksregionen Lankwitz und 
Drakestraße annähernd gleich geblieben. 

Von 2021 zu 2022 zeigt sich in fast allen 
Bezirksregionen von Steglitz-Zehlendorf ein 
Anstieg des Bevölkerungsanteils in 
Alleinerziehenden-Haushalten, unabhängig vom 
vorherigen Trend. 
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GESUNDHEITS-
MONITORING 

Indikator 1.3a: Kinder, die bei alleinerziehenden Elternteilen leben, bei 
der Einschulungsuntersuchung 
Definition: Als Kinder, die bei alleinerziehenden Elternteilen leben, zählen alle Kinder, deren Eltern 

bei der Einschulungsuntersuchung angeben, dass das Kind hauptsächlich bei der 
alleinerziehenden Mutter oder hauptsächlich bei dem alleinerziehenden Vater lebt. 

Datenquelle: Einschulungsuntersuchung 
Datenhalter: KJGD Steglitz-Zehlendorf / SenWGPG Berlin 
Datenstand: 01.11.2022 
 

Steglitz-Zehlendorf im Bezirksvergleich 

Zum Zeitpunkt der Einschulungsuntersuchung lebt in 
Steglitz-Zehlendorf jedes siebte Kind bei 
alleinerziehenden Eltern. In allen anderen Bezirken 
ist der Anteil höher. 

Kinder Alleinerziehender nach Subgruppen 

Kinder, die bei alleinerziehenden Elternteilen leben, 
werden häufiger der unteren und mittleren 
Statusgruppe zugeordnet, die obere 
Sozialstatusgruppe ist bei Kindern Alleinerziehender 
nur halb so groß wie bei Kindern nicht 
Alleinerziehender. 

Regionalvergleich  
 
Für Bezirksregionenvergleiche mit Daten der 
Einschulungsuntersuchungen werden seit dem 
Einschulungsjahrgang 2019 jeweils die Daten 
dreier aufeinanderfolgender Jahre 
zusammengefasst (gepoolt), um jährliche 
Schwankungen auszugleichen. 

Der Anteil der Kinder, die bei alleinerziehenden 
Elternteilen leben, ist in der Bezirksregion Lankwitz 
am höchsten und in der Bezirksregion Zehlendorf 
Südwest am niedrigsten. 
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Zeitliche Entwicklung  

Der Anteil der Kinder, die zum Zeitpunkt der 
Einschulungsuntersuchung bei alleinerziehenden 
Elternteilen leben, ist im Zeitverlauf leicht gesunken. 
Er liegt seit der Einschulungsuntersuchung 2018 mit 
leichten Schwankungen unter 15 %. 
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GESUNDHEITS-
MONITORING 

Themenfeld 1: Bevölkerung 
Indikator 1.4: Geborene und Gestorbene 
Definition: Melderechtlich registrierte Einwohner:innen am Ort der Hauptwohnung mit 

entsprechender Änderungsmeldung: 
∙ Geborene: im Meldejahr verarbeitete Geburtenmeldung, 
∙ Gestorbene: im Meldejahr verarbeitete Abmeldung wegen Todes. 

Datenquelle: Einwohnerregister 
Datenhalter: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
Datenstand: 31.12.2023 

Steglitz-Zehlendorf im Bezirksvergleich

Sowohl in absoluten Zahlen als auch bezogen auf 
die Einwohnerzahl wurden im Jahr 2023 in Steglitz-
Zehlendorf die wenigsten Geburten und die meisten 
Sterbefälle registriert. 

In nur drei Bezirken übersteigt im Jahr 2023 die 
Zahl Geborener die der Gestorbenen 
(Geburtenüberschuss), in neun Bezirken wurden 
mehr Sterbefälle als Geburten registriert. Die 
Differenz ist in Steglitz-Zehlendorf mit Abstand am 
größten.

Mit einer Geburtenziffer von 6,7 Lebendgeborenen 
je 1.000 Einwohner:innen liegt Steglitz-Zehlendorf 
deutlich niedriger als die übrigen Berliner Bezirke. 
Die Sterbeziffer ist nur in Reinickendorf vergleichbar 
hoch. 

Daten unterhalb der Bezirksebene für einen 
Regionalvergleich stehen nicht zur Verfügung.
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Geborene und Gestorbene nach Geschlecht (und Alter)

Im Jahr 2023 kamen in Steglitz-Zehlendorf etwas 
mehr männliche als weibliche Lebendgeborene 
hinzu. Bei den Sterbefällen sind weibliche 
Einwohnerinnen deutlich in der Überzahl. 

Jede zehnte gestorbene Person in Steglitz-
Zehlendorf im Jahr 2023 war noch keine 65 Jahre 
alt.

Zeitliche Entwicklung 

Bereits in den vergangenen Jahren verzeichnete 
Steglitz-Zehlendorf stets mehr Sterbefälle als 
Neugeborene. Die Sterbefälle zeigen bei Frauen 
und Männern einen Anstieg von 2016 bis 2021. 

Es sterben jedes Jahr mehr Frauen als Männer in 
Steglitz-Zehlendorf, weil hier wesentlich mehr 
hochaltrige Frauen als Männer leben. 

 

Die Zahl männlicher und weiblicher 
Lebendgeborener ist in Steglitz-Zehlendorf von 
2021 bis 2023 deutlich rückläufig.
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GESUNDHEITS-
MONITORING 

Themenfeld 1: Bevölkerung 
Indikator 1.5: Bevölkerungsentwicklung und -prognose 
Definition: Bevölkerungsentwicklung: Melderechtlich registrierte Einwohner:innen am Ort der 

Hauptwohnung am 31.12. des jeweiligen Jahres 
 Bevölkerungsprognose: Projektion der Einwohnerregisterbevölkerung 2021 unter 

Berücksichtigung von Geburten, Sterbefällen, Wanderungen und Wohnungsneubau 
Datenquelle: Einwohnerregister / Bevölkerungsprognose 2021-2040 
Datenhalter: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg / SenSBW Berlin 
Datenstand: 31.12.2023 / 2023 

Steglitz-Zehlendorf im Bezirksvergleich

Die Bevölkerung Berlins ist von 2013 bis 2023 um 
10 % gewachsen. In Steglitz-Zehlendorf war der 
Bevölkerungszuwachs im gleichen Zeitraum nicht 
einmal halb so groß. 

Die Bevölkerungsprognose lässt für Berlin 
insgesamt nur noch einen geringen 
Bevölkerungszuwachs bis 2040 erwarten. Für 
Steglitz-Zehlendorf wird mit -0,5 % (bezogen auf 
die Bevölkerung 2023) sogar ein Rückgang der 
Bevölkerungszahl vorhergesagt. 

Der Bevölkerungszuwachs in Steglitz-Zehlendorf im 
Zeitraum 2013 bis 2023 ist vorwiegend auf die 
starke Zunahme der Altersgruppe 80plus 
zurückzuführen. Aber auch in allen Altersgruppen 
unter 45 Jahren fand ein moderater 
Bevölkerungszuwachs statt. 

Laut Bevölkerungsprognose sind in Steglitz-
Zehlendorf Bevölkerungszuwächse vor allem in den 
Altersgruppen unter 6 Jahren und von 65-79 Jahren 
zu erwarten, in geringerem Umfang auch in der 
Altersgruppe 18-24 Jahre. In der Altersgruppe 45-
64 Jahre wird dagegen ein Bevölkerungsrückgang 
vorhergesagt, ein schwächerer Rückgang auch in 
den Altersgruppen 25-44 Jahre und 80+ Jahre. 
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Regionalvergleich 

In den vergangenen zehn Jahren ist die 
Bevölkerung im Prognoseraum Zehlendorf Süd/ 
Lichterfelde West am stärksten gewachsen.  

Laut Bevölkerungsprognose sinkt die Einwohnerzahl 
in den Prognoseräumen Steglitz und Zehlendorf 
Nord/Wannsee etwas stärker, und zwar vor allem in 
der Altersgruppe 35–64 Jahre.

 

Zeitliche Entwicklung 

In den letzten zehn 
Jahren hat in Steglitz-
Zehlendorf bei beiden 
Geschlechtern vor 
allem die Altersgruppe 
80plus zugenommen, in 
geringerem Ausmaß 
auch die Altersgruppen 
unter 35 Jahren.
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